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Zitat von Tom123

In Niedersachsen gilt aber 2G plus für Besucher mit Schülerkontakt. Für
allgemeinbildende Schulen gilt in Niedersachsen auch möglichst auf
Präsenzveranstaltungen zu verzichten und digitale Formate zu nutzen. Mag es sein,
dass das für Berufsschulen anders ist. Handwerker kommen bei uns in der Regel nach
Schulschluss. Ausnahmen nur bei Noteinsätzen.

Praktikanten etc. hatten wir aber auch. Die waren dann Arbeitnehmern gleich gestellt.
Also 3G.

Richtig, für Besucher*innen (z. B. die Elternvertreter*innen in den Zeugniskonferenzen) gilt
natürlich bei uns ebenfalls 2Gplus, und für die Praktikant*innen - wie für alle schulischen
Mitarbeiter*innen und Lehrkräfte - gilt derzeit "3G am Arbeitsplatz".

Die Zeugniskonferenzen in der letzten und vorletzten Woche waren bei uns in der letzten Zeit
auch die einzigen Konferenzen, die in Präsenz stattgefunden haben. Die für heute angesetzte
Gesamtkonferenz wurde auf unbestimmte Zeit verschoben, Teamsitzungen finden seit Herbst
online statt und der Elternsprechtag Anfang Dezember fand telefonisch statt.

Dass Handwerker*innen erst nach Schulschluss zu uns in die Schule kommen, ist nicht
machbar, da unsere Schule mind. bis zur 8. Stunde "voll" ist, diverse Klassen/Kurse und KuK
sind sogar bis zur 10. Stunde anwesend (die endet erst, wenn die allermeisten
Handwerksbetriebe bereits Feierabend haben). Würden umfangreiche Sanierungsmaßnahme,
wie sie in den letzten Jahren fast durchgehend an unserer Schule stattfanden, nur außerhalb
der Unterrichtszeiten durchgeführt, wären diese noch in fünf Jahren nicht beendet  . Wir sind
ja froh, dass die Baufirmen trotz der allgemeinen Baustoffknappheit bspw. genügend Holz für
die Erneuerung des Dachstuhls bekommen haben.

Zitat von German

Sonstiges, wie die Holocaustaktion, so gut ich diese auch finde ist derzeit für den
Schulbetrieb nicht zwingend notwendig.

Nein, zwingend notwendig war diese - wie du es so abwertend bezeichnest - "Holocaustaktion"
sicher nicht. Es handelte sich dabei zum einen um eine Ausstellung, die SuS eines
Geschichtskurses unseres BG vorbereitet hatten, sowie um ein 30minütiges Theaterstück
unserer Theatergruppe, die beide leider aufgrund der Pandemie nur von Schüler*innen unserer

1https://www.lehrerforen.de/thread/52578-wie-geht-ihr-dem-corona-virus-entgegen/?postID=686971#post686971

https://www.lehrerforen.de/thread/52578-wie-geht-ihr-dem-corona-virus-entgegen/?postID=686958#post686958
https://www.lehrerforen.de/thread/52578-wie-geht-ihr-dem-corona-virus-entgegen/?postID=686957#post686957
https://www.lehrerforen.de/thread/52578-wie-geht-ihr-dem-corona-virus-entgegen/?postID=686971#post686971


eigenen Schule besucht werden konnten. Zum anderen gab es eine kurze Gedenkfeier (draußen
- mit Abstand und Masken), zu der neben SuS und KuK unserer Schule ein Vertreter einer
jüdischen Gemeinde aus einer Nachbarstadt, der Bürgermeister unseres Schulortes, vier
Vertreter*innen von allgemein bildenden Schulen der Stadt sowie eine Pressevertreterin
anwesend waren.

Über die Notwendigkeit solcher "Aktionen" lässt sich sicher streiten. Aber ich persönlich finde,
dass man gerade eine wie die oben genannte unter Einhaltung von Hygienemaßnahmen auch
zu Pandemiezeiten durchführen sollte.
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